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Vor der Weiche
Von

C K Roellinghoff
Nachdruck verboten

NMit dem Straßenbahnführer Siedehahn geſchehen ſeit ſeiner
wiedereinſtellung nach dem Kriege merkwürdige Dinge

Jn der Siebenmeierſtraße die er täglich mit ſeinem Wagen
befährt wird das rechte Gleis erſetzt und iſt für den Ver
kehr geſperrt Folglich wird das linke Gleis eine kurze
Strecke in beiden Richtungen befahren

Kurz vor der Weiche muß Siedehahn warten Der Kollege
Melling ſauſt auf der gemeinſamen Strecke heran

Siedehahn kann ſein Geficht bereits erkennen Erſetzt
man die grüne Mütze und die Uniform durch einen grauen
Filzhut und einen blauen Zivilanzug ſo erblickt man jenen
Melling der viereinhalb Jahre hindurch allſonntags mit
der vereinſamten Frau Siedehahn im Grunewald ſpazierte

Siedehahn packt die ausgeſchaltete Kurbel und läßt
ſie wieder los

Schließlich iſt nichts erwieſen Als er ſeinerzeit zurück
kehrte empfing ihn Käthe herzlich Und ſie erzählte ſo
gar ſelbſt von den Spaziergängen Sonntags im Grunewald

Die Frauen ſind aber heimtückiſch Und ſchlau So
ichlau wenn ſie lieben Alles kann Verſtellung ſein

Das war es wenn ſie lieben
Siedehahn greift an die Kurbel
Mellings Wagen ſauſt ſchon heran

herüber Zehn Schritte noch
Siedehahn reißt die Kurbel auf voll
Ganz nahe glotzen Mellings Augen in tieriſcher Angſt

Jetzt hat er begriffen Jetzt reißt er den Motor an
Und ein ganz ſchmaler Spalt liegt zwiſchen den beiden

Wagen die aneinander vorüberraſen

D as Hufeiſen
Erzählung von
Hans Gäfgen

Nachdruck verboten

Einer der einſam war fand ein Hufeſſen Von Lehm
überkruſtet lag das wertloſe Ding auf einem Sturzacker
Vielleicht war es uralt und vom Pflug der vor wenigen
Tagen das Feld aufgeriſſen hatte aus der Tiefe erneut
ans Licht gebracht worden Vielleicht hat es eins der Pferde
die neulich die Pflugſchar durch den Boden zogen verloren

Wer konnte das wiſſen
An all das dachte der Einſame nicht ſondern das Wort

war ihm jäh ins Gedächtnis gekommen wer efn Hufeiſen findet
dem winkt das Glück

Faſt mußte der Mann der da am Wegesrande ſtand
kachen über den Gedanken daß zu ihm nun endlich das
Glück zu Gaſte kommen ſollte

Wie ſollte das wohl zugehen
Früher als er noch jung war hatte er dem Glück nach

geſetzt wo er ein Stückchen ſeines ſeltſam ſchillernden Ge
s glaubte aufleuchten zu ſehen Stets war er zu ſpät

Seit Jahren hatte er die Jagd nach dem was für ihn
wohl nicht beſtehen mochte aufgegeben und war nichts mehr

als ein kleines Rad im mächtigen Getriebe eines großſtädtiſchen
Unternehmens Glücklich war er nicht unglücklich dann wenn
er es zu empfinden die Muße hatte Und das war ſelten

Hatte ſeine Tagesarbeit ein Ende ſo vergrub er ſich in
allerlei Bücher und Schriften Zum Nachdenken über ſich

und ſein Los kam er felten

Melling nickt ſchon

Geſhnügt mit Leigttfnns dunten änden

Roman von
Fred Nelius
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Dann ſuchte Muttchen die Uhr Eine Stunde war her

um Kinder ich glaube es iſt Zeit
Aber Frau von Ellgott wehrte ab Nein gnädige

Frau ein halbes Stündchen geben Sie noch zu So
u Kaufes laſſe ich Sie nicht davon

ſie ſteckte das feine Näschen tief in die ſüß
S duftenden Fliederdolden die Kurt ihr gebracht

elte ein wenig
Hören möcht ich doch gern vb nun wieder frohbe

ſchwingt des Leichtſinns bunte Bänder flattern So
bat ſie mit einem ſchelmiſchen Halbblick zu Kurt

Vor dieſem Blick dieſer Frage ſtieg dieſem das VBlut
Unter einer Röte der Scham fragte er verwirrt

Gnädige Frau wie das
VNach der Theorie Jhres luſtigen DichterFreundes Als

ich Sie ſah ſchien mir der Seelenflug ein wenig matt
und beſchwert Hoffentlich iſt der Ballaſt nun über Bord

Flattern wieder die Frohſinnsbänder vorweg
Da wurde ſein Blick hell und frei Die Röte verblich

Während er der Mutter über die feinrunzeligen Wangen
ſtrich ſagte er betont

Ja gottlob gnädigſte Frau Muttchens Liebe
und Güte hat mir die Seele beſchwingt Deren Feder
kraft und manches andere geſtählt Aber ich möchte
nun doch unterſcheiden Ebenſo wie Sie es bei Jhrer
erſten und zweiten Frage getan Die Frohſinnsbänder
flattern voran ſind meines Lebens köſtlichſtes Ziel
der Schmuck der Leichtſinnsbänder aber glaube ich iſt
ein übler Betrug
Frau von Eilgott hob lächelnd die Hand Ei was
ſagt denn dazu der Freund Poet Wird er nicht einwen
den ohne den Leichtſinn fehle den luſtigen Bändern der
Wind Ohne ihn könne der Frohſinn nicht ſein
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Jn Wald und Feld zog es ihn nicht mehr auch ſcheute er die
Bahnfahrt die nötig war um aus der Stadt ins Freie zu
gelangen

Dieſen Sommer nun war er nach vielen Jahren wieder
einmal auf das Land gegangen nicht aus freien Stücken
ſondern auf ſtrenge Verordnung des Arztes hin

Mißmutig hatte er ſeinen Koffer gepackt und war ge
reiſt Jn einer einſamen Mühle war ihm ein Stübchen bereitet

Und nun auf ſeinem erſten Spaziergang hatte er das
Hufeiſen gefunden das er noch immer in der Hand hielt

Glück Glück ſo ſprach fein Mund immer wieder ohne
daß der Einſame ſich ſelber deſſen bewußt wurde

Eine innere Stimme hieß ihn plötzlich das alte Eiſen an den
Apfelbaum der daneben ſtand zu hängen

Dann ging er weiter
Als er am nächſten Tage wiederum durch die Felder

kam fiel ihm das Hufeiſen ein Er mußte fehen ob es noch
am Baume hing

Es ſchaukelte am leichtbewegten Aſte Als er näher heran
trat um das Eiſen abzunehmen und es am Stamme wo
er einen Nagel entdeckt hatte erneut aufhängen wollte ſah
er ein Vogelneſt gerade über dem Hufeiſen

Die Finkin brütete auf dem Neſt und blickte mit ein wenig
ängſtlichen und doch auch wieder zutraulichen Augen auf ihn
nieder Der Fink ſaß im Gipfel des Apfelbaumes und fang
ſeinem Weibe ein Abendlied Dem einſamen Manne aber
ſchien es als gelte der Sang ihm Er verſtand plötzlich den
Sinn der Weiſe die aus des Vogels Kehle kam

Er ging zur Mühle ſchnürte ſein Bündel und reiſte nach
der Stadt

Den Büchern ſagte er Lebewohl und ging in ſeinen Muße
ſtunden unter die Menſchen die Wald und Feld liebten und
Sonntags ihren Groſchen opferten um hinauszufahren in
die weite ewige Natur

Und er fand ein Mädchen in deſſen Auge er einen Ab
glanz des Leuchtens ſah das nun in ſeiner Seele war tagaus
und tagein p

Als der Sommer wiederkehrte ſtanden zwei glückliche Men
ſchen unter dem leiſe rauſchenden Apfelbaum an deſſen Stamm
noch immer das alte Hufeiſen hing

Aber mein Mann lügt immer
Von

Georg Strelisker Berkin
Nachdruck verboten

Jch möchte im voraus betonen daß dieſe Behauptung
ſowie das Nachfolgende eigentlich nicht von mir ſtammt ſondern
von meiner Frau mir in die Feder diktiert wurde Nach dem
lateiniſchen Grundſatz et altera pars audiatur was in etwas
freier Aebertragung zu deutſch heißt Auch meine beſſere Hälfte
will gehört werden Denn mit meiner kürzlich an dieſer
Stelle erſchienenen Plauderei Meine Frau lügt niemals
hatte ich wie Sie ſich denken können in ein Weſpenneſt
hineingeſtochen Was ich alles wegen dieſer harmloſen Auf
richtigkeit über mich ergehen laſſen mußte vermag ich nicht zu
ſchildern Jch traue es mich auch nicht Alſo Schwamm
darüber Zu allem Uebel mußte ich mich aber noch verpflichten,
nachſtehende Preſſeberichtigung meiner Frau zu veröffent
lichen Was hiermit dem Drucke der Gewalt folgend geſchieht

Sicher gibt es auch anſtändige und wahrheitsliebende
Männer Aber die hat man nicht zu Gatten Mein Mann
lügt immer Schon wenn er am Frühſtückstiſch zu mir ſagt
Na Du ſchauſt gut aus dann meint er gerade das

Gegenteil Und wenn er ins Büro geht ſteckt er ſich ſchon

Ach der Vielleicht Er iſt ein Sopsiſt Aber
ich werde ihn morgen an des Lebens rauhe Wirklichkeit
erinnernn Vor der Wucht der Tatſachen verblaßt alle
Theorie Jch hole mir morgen Urlaub unb Geld

Muttchen wiegte bedenklich den Kopf Ach Urlaub
Jungchen Ich weiß nicht dieſe Artikelſchreiberei

Sie iſt doch meine ganze Freude Muttchen Hoffent
lich mein Sprungbrett für eine baldige wirtſchaftliche Exi
ſtenz Du weißt jeder Anfang iſt ſchwer Heute mehr denn
e

Da ſagte auch Frau von Ellgott mit einer Stimme
in der der Goldgrund fraulicher Milde ſchimmerte et

gutes WortJedes Streben ſetzt doch ein Ziel gnädige Frau
Jſt der Weg zunächſt auch trocken und dürr die Früchte
kommen je unbeirrter und emſiger man ihn geht Viel
leicht hör tJhr Herr Sohn hier auf der Univerſität Vor
leſungen über Geſchichte Literatur Bildet ſich fort
Jn kaum einer Provinz wird die Familienkunde und
Ueberlieferung ſo gepflegt wie bei uns Für ſeine Titig
keit bietet ſich jin Oſtpreußen gewiß dann bald ein weites
Feld

Da gab Muttchen zögernd nach So ſoll er aher
wirklich fortſtreben ſich bilden, ſagte ſie Seine
Kraft nicht zerſplitternn Belege Kollegs Jungchen
Widme Dich der Materie ganz Nur das Dilettantenhafte
das Halbe Bohemenmäßige fechte ich an Wird die
Genealogie Dein Lebensziel ein Berufsideal um das
Du ringſt und kämpfſt dann heife ich ſie gut

Und während Muttchen nun zum Anfbruch rüſtete
fügte Fran von Ellgott hinzu

Onkel Luckner hat nach dem Feſt übrigens eine kleine
Arbeit für Sie Herr Erkert Er will Sie bitten ſeine
Familienggeſchichte durchzuarbeiten Sie nach neuen Quel
lein zu ordnen Kommen Sie nach Jhrer Rückkehr bald
einmal hin
Lug her mit tauſend Freuden gnädigſte Frau Taujend

n heiteren Geſprächen klang der Nachmittag aus
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im Hausflur verſtohlen den Ehering in die Weſtentaſche
damit man glauben ſollte Und wenn mir ein Lieblings
gericht von ihm beſonders gut gelungen iſt und ich freue mich
auf ſeine Anerkennung dann ſagt er Es ſchmeckt vortrefflich
Man ſieht daß Du heute nicht in der Küche warſt Und
ſo oft er ſeinen Stammtiſch aufſucht gibt er vor er habe wieder
Nachtdienſt in der Redaktion und könne erſt gegen Morgen
wiederkommen Und wenn ich wirklich einmal ein neues Kleid
benötige dann hört er plötzlich ſchwer Und wenn ich ihn
an ein gegebenes Verſprechen erinnere dann klagt er heuch
leriſch über Gedächtnisſchwund Und wenn ich ihn frage ob
er nicht etwa eine Freundin hat dann regt er ſich ſchon über
die bloße Zumutung auf Aber wenn er dann nachts im
Traume plötzlich laut und deutlich von einer Clarriſſe zu
phantaſieren beginnt während ich natürlich ganz anders
heiße und ich wecke ihn auf und halte ihm dies vor
dann behauptet er ſteif und feſt in aller Treuherzigkeit dieſe
Clarriſſe ſei nur eine neue Romanfigur die ihm ſchon ſeit
langem durch den Kopf ginge und ihn zur Geſtaltung dränge
Aber ſchon am nächſten Morgen ruft durch das Telefon die

Romanfigur an und wünſcht meinen Mann zu ſprechen
Und wenn äch ihn ganz beſcheiden aufmerkſam mache daß
hier etwas nicht ganz richtig ſei dann wird er nervös
Ach ich könnte noch anderes erzählen Denn mein Mann
lügt einfach immer

Was ich dazu ſage Was man eben gegen derartige ex
zwungene Diktate zu tun pflegt Jch proteſtiere

Negerariſtokraten
Jntereſſante Einzelheiten aus dem häuslichen Leben der

Eingeborenen im dunkelſten Afrika weiß der engliſche Miſſionar
John Roſcoe in ſeinem ſoeben erſchienenen Buche 25 Jahre
in Oſtafrika zu erzählen Nachdem er auf ſeinen Wanderungen
nur Stämmen begegnet war die ſich als kaum bekleidete
Barbaren Srwieſen und von ven wilden Tieren von denen
ſie umgeben waren ſich nur wenig unterſchieden wurde ihm in
Uganda die angenehmſte Ueberraſchung die nach dem was er
bisher gefehen hatte um ſo eindrucksvoller wirkte Roſcoe
rühmt die Einwohner von Uganda als Ariſtokraten mit der
Höflichkeit und Manier wahrhaft wohlerzogener Leute Die
Perſon des Königs, ſo ſagt er galt ihnen von jeher als
etwas Heiliges Dem König war es nie erlaubt außerhalb
ſeiner Behauſung den Boden mit dem Fuß zu berühren
er wurde ſtets von für die Aufgabe beſonders gewählten Män
nern auf den Schultern getragen Und die Schultern dieſer
Träger waren gleichfalls geheiligt Keinem Sterblichen nicht
einmal dem beſten Freund war es erlaubt mit ſeiner Hand
die Schulter eines ſolchen Trägers zu berühren Ein Verſtoß
gegen dieſes Verbot wurde mit ſchweren Strafen geahndet
Wie der Miſſionar weiter ausführt ſteht die Chirurgie in
Uganda auf hoher Stufe Man ſchreckt nicht davor zurück die
ſchwierigſten Unterleibsoperationen auszuführen Den Patien
ten dem man den Magen öffnet und die Eingeweide bloß
legt wird beiſpielsweiſe ein Stück Kürbisſchale die zur
Fixierung des Magens dient in die Unterleibshöhle gelegt
worauf man die Haut wieder überzieht und die Wunde ſorgſam
vernäht Der Geiſterglaube bildet in Uganda einen wichtigen
Teil der religiöſen Vorſtellungen der Eingeborenen da ſie
annehmen daß die Geiſter beſtändig die Lebenden umgeben
immer bereit ihnen zu helfen oder ihnen das Leben zu ver
bittern Dieſe Geiſterwelt iſt von der realen Welt nicht
zu trennen Sie bildet ganz im Gegenteil einen Teil von
dieſer Jſt doch jeder Garten ein Spielplatz unſichtbarer Be
wohner deren Getrippel man bei Sonnenſchein im Graſe zu
hören vermeint Auf die funkentelegraphiſchen Nachrichten
können die Uganda Leute verzichten da ſie in ihren Trommel

Nun komm aber Muttchen, mahnte Lieschen Du
redeſt Dich zum Schluß wie immer feſtſt Und weißt doch
die Paſſage des Schloßplatzes droht

Was iſt das fragte Frau von Ellgott Haben
Sie gar vor den gräßlichen Autos Angſt

Muttchen nickte Wie ſtets wenn ſie luſtig und guter
Dinge war fiel ſie als Oſtpreußin in den drolligen heimat
lichen Dialekt

J ja trautſte Frau von Ellgott Vor den Autos
ja Aber den Menſchen gegenüber habe ich Kourage und
den Mund auf den rechten Fleck Zu was ſind denn die
Schutzleute da Ei da muß ich ſagen können ſie
ſie nicht einer alten Dame beiſtehn Neulich als ich über
den Münzplatz wollte habe ich mir ſo ein Mannchen
herangewinkt Weil ich Angſt hatte alleine zu gehn ein
fach bei ihm untergehakt Aber mitten auf dem Fahrdarnm
ließ ich ihn ſtehn Bin auf die Straße zurückgelaufen
weil ein Auto kam Da hat der Mann mich ausgelacht
und geſchimpft Ei was hätte paſſieren können wenn
ich weiter ging

Alles lachte Aber Frau von Ellgott tröſtete Na
wenn Sie wieder nach Königsberg kommen liebe gnädige
Frau führe ich Sie einmal ganz allein durch die StadtDann wandern wir beide zu Zappa oder Plouda und

laſſen uns durch keine Autos und Schutzleute gen
Das war denn ein vergnüglicher Troſt Und Muttchen

drückte der liebenswürdigen Gaſtgeberin ſo re von
Herzen die Hand Nun nehmen Sie Dank liebſte Frau
von Ellgott Es war bei Jhnen ganz reizend und neitt
Laſſen Sie mich hoffen daß wenn Jhr Sie nach
Zoppot führt Sie an unſerm Hauſe nicht vorbeigehn

Gewiß, lachte Frau von Ellgott iche
iſt ſchon wir verabreden ein Wiederſehen hier Beſuchen
Sie Jhren Sohn nur recht oft Er wird ſich freun Und
Sie Herr Erkert ſehe ich bei Onkel Luckner wohl bald
nach dem Feſt Bringen Sie in der Seele viel
Heimgtsfrieden und Frühlingsblühen mit Leben Sie
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ſignalen ein Mittel haben Nachrichten in die Weite zu ver
breiten Dieſe Trommelſignale ſind durch ein differenziertes
rhythmiſches Syſtem das jedem Eingeborenen geläufig iſt zu
einem niemals verſagenden Verſtändigungsmittel ausgebildet
worden Treu und Glauben ſtehen in ſo hohem Anſehen
daß es ſelbſt die Strafgefangenen unter ihrer Würde erachten
die Flucht zu ergreifen Es würde dem Gefangenen nicht
ſchwer fallen bei einem der Spaziergänge die er mit dem
Wärter unternimmt mit Hilfe ſeiner Freunde die Freiheit zu
erlangen Aber es iſt auch nicht ein einziger Fall bekannt
in dem ſich ein Gefangener dieſes Mittels bedient hatte um
ſich der Strafe zu entziehen Den vollſtändigſten Gegenfatzzu den vochslvilfterten Ugandaleuten bildet der am Fuße

der Hügel am Vietorias Nyanga lebende Stamm der Kawi
rondo deſſen geheimnisvolle Abſtammung bisher noch nicht
ergründet werden konnte Dieſe Kawirondoleute gehen nicht
nur nackt ſie halten es auch für ſchamlos Kleider zu tragen
Als die Miſſion hier eine Schule einrichtete ſo erzählt der
engliſche Miſſionar und die Kinder ſtolz mit ihren neuen
Kleidern nach Hauſe kamen wurden ſie von den Angehörigen
hart geſcholten und es wurde ihnen geboten die Sachen
abzulegen und erſt wieder anzulegen wenn ſie zur Schule
gingen damit ſie durch das Tragen nicht namensloſes Unglück
über das Dorf brachten Mit Rückſicht auf die Verheerungen
die die Schlafkrankheit unter dieſen an den Ufern des großen
Sees wohnenden Leuten angerichtet hat fand man es geraten
den Stamm aus dem ungefunden von Tſetſefliegen bevölkerten
Seegelände hinwegzuführen und im Hinterland anzuſiedeln
Um die Leute zu verhindern ihre alten Heimatſtätten wieder
aufzuſuchen ſchritt man ſogar zu dem durch die Not gebotenen

Mittel ihre Kanus zu verbrennen m

Storcks Muſikgeſchichte

Dr Hans Kleemannm
Ein Hausbuch im ſchönſten Sinne wird hier dem Leſer

geboten Der jüngſt verſtorbene Autor hat ſich zeitlebens mit
heiligem Eifer für ethiſche Vertiefung geiſtiger
Kultur eingeſetzt Mit Recht beklagt er die ungeſfunden
Muſikverhältniſſe unſerer Tage Denn der äußere Glanz iſt
zum großen Teil Talmi und die große Zahl der Konzerte
die uns ein glänzendes Muſikleben vortäuſchen könnte iſt
in Wahrheit alles andere als ein Kriterium für die Höhe
muſikaliſcher Kultur Was uns nottut iſt Liebe zur
Kunſt nicht ein kühles äſthetiſches Jntereſſe Und dieſe
Liebe wiederzugewinnen dazu ſind in erſter Linie die Dilet
tanten berufen wohl verſtanden die echten Dilettanten
d h nicht die Muſikpfuſcher im Salon ſondern die Lieb
haber Ohne ſie iſt die Kunſt nicht lebensfähig ohne ſie iſt
alles Produzieren und Reproduzieren umſonſt Erſt wenn
das Haus wieder den tätigen Anteil nimmt wie einſt werden
wir geſündere Verhältniſſe bekommen An dieſe echten
Dilettanten wendet ſich Storck vor allem und er möchte
ihnen etwas von der Liebe mitteilen die ihn ſelbſt zu dem
Gegenſtand erfüllt Nicht darauf kommt es ihm an ein
möglichſt vollſtändiges Nachſchlagebuch zu bieten ſondern auf
eine Betrachtung des muſikaliſchen Kunſtwerkes als
Teil der Geſamtkultur Jn dieſem Sinne gibt er
eine wirklich lebendige Geſchichte der Muſik die bemüht iſt

die inneren Zuſammenhänge aufzuzeigen Die großen Mei
ſter die den Gang der Muſikgeſchichte epochemachend beein
flußt haben haben dabei beſonders eingehende Berückſichtigung
gefunden Die allzu ausführliche Behandlung von Einzel
heiten die für uns Heutige tot ſind hätte nur die Menge
des Stoffes vergrößert aber zum Verſtändnis der Geſchichte
als ſolcher der Herausarbeitung der großen Entwicklungs
linie nichts Weſentliches beitragen können Für das Stu
dium der ſpeziellen Gebiete gibt das Literaturverzeichnis
die nötigen Hinweiſe

Storck ſcheut ſich nicht gelegentlich kräftig abzulehnen
wo es ihm ſeine Auffaſſung von der ethiſchen Miſſion der
Muſik gebietet Was er über Richard Strauß ſagt entbehrt
nicht der Berechtigung wenn man ſich auch ſeinen verurtei
lenden Standpunkt nicht in ſeinem ganzen Umfang zu eigen
zu machen braucht Die Farce kann nicht mehr ſein als
Augenblickslaune und die Jrvonie zerfrißt den Jroniker ſelbſt
wenn ſie zum dauernden Zuſtand wird

Erkerts gingen zu Fuß durch die in der verlöſchen
den Frühlingsſonne blinkende Stadt

Jſt ſie nicht charmant fragte Kurt auf dem Heim
wege triumphierend die beiden

Ach Jungchen charmant ſagte Muttchen nach
denklich und traumfern Charmante Frauen gibt es viel
Aber ſie hat ein edles gütiges Herz Und ſolche Frauen
finden ſich nicht oft

Ehem Und lachte verLieſel aber machte
ſchmitzt vor ſich hin

Mit dieſer Teeſtunde die in ſo reiner und fröhlicher
Harmonie verklang war Muttchens Königsberger Miſ
ſion nun erfüllt Sie und Lieſel rüſteten zur Fahrt Für
die Frauen gab es dann noch mancherlei zu tun

rt aber wanderte am Vormittage vor der Abreiſe
noch einmal zur Redaktion

t ie inzwiſchen geſumpft fragte ihn dort
der Poet Oder Ach nein Er ſchlug ſich klatſch

E an rgnädigſten Fraune ragte Kurt

Daheim Beſter, ſagte Gellert Sind Sie nicht gar
inzwiſchen ſtandesamtlich getraut

Kurt tippte vor die Stirn Nun darf ich einmal
fragen Sind Sie betrunken Oder gar hier 2
Gellert ſetzte ſich ſachlich zurecht Na ſchön Dann

nicht Alsdann haben Sie den Sonnabend Artitel
ſchon mit

Aber Kurt fand ſich in dieſer eigentümlichen Art nicht
zurecht Ach Gellert, ſagte er Sie haben heute wie
der mal Jhren Trall Nein ich war krank Hören Sie
mal zu Und er erzählte von den Ereigniſſen der letzten
Zeit Gab ſchließlich ſeinen Worten einen kühnen Wurf
Nun möchte ich für meine Artikel 10 Tage Urlaub haben

und Geld
Etwas viel auf einmal, fand der Poet Urlaus

und Geld Jhre Artikel ſchreiben Sie bitte ſolange

Auch ſeine Stellung zum Mahlerproblem zeichnet ſich
durch ſcharffinnige das Weſentliche beleuchtende Begründung
aus Unter den Zeitgenoſſen iſt ihm Pfitzner das Jdeal
eines aus innerer Not nicht äußerlichen Beweggründen ſchaf
fenden Künſtlers Seine Ausführungen über die Experimente
der Jüngſten werden zwar nicht den Beifall der radikalen
Linken finden aber ſoweit ſich jetzt bei objektiver Betrachtung
vermuten läßt wird ihm die Zukunft wohl recht geben
Die Neubearbeitung iſt bis zum 11 Buch von Storck

ſelbſt durchgeführt für das 12 Buch Die Muſik ſeit Richaro
Wagner iſt ſie unter Zugrundelegung der Sonderausgabe
Die Muſik der Gegenwart 1919 von einem namhaften

Muſikſchriftſteller beendet ohne die Grundrichtung der Ar
beit Storcks zu verändern

Dr Karl Storck Geſchichte der Muſik 4 verm u
verb Auflage 1921 2 Bde J B Metzlerſche Verlagsbuch
handlung Stuttgart

Aus dem Kunſtleben Weimars
Von unſerm ſtändigen Weimarer Mitarbeiter wird uns

geſchrieben

Die thüringiſche Kunſtmetropole iſt um eine Kunſtſtätte
ärmer geworden wenigſtens vorläufig und zahlloſen Fremden
welche Weimar in dieſem Sommer beſuchten haben vergeblich
nach dem ehemaligen Gro ß herzoglichen Muſeum für
Kunſt und Kunſtgewerbe am Karlsplatz ſoge Karls
platzmuſeum geſucht das bislang zu den ſtärkſten Attraktionen
Weimars gehörte Die zahlreichen großen Räume ſind geräumt
und nichts erinnert mehr an die einſtige Heimſtätte hoher Kunſt
als der ſchöne aus Jtalten ſtammende und mit allegoriſchen
Figuren gezierte Kunſtbrunnen im Vorhofe Jn die einſtigen
Muſeumsräume aber iſt jetzt ein Teil des thüringiſchen Finanz
amtes ſeit einigen Tagen eingezogen Die ſtaatlichen Muſeums
verhältniſſe Weimars befinden ſich gegenwärtig in einem un
angenehmen weil ungewiſſen Uebergangsſtadium Das
1880 als ſtändige Ausſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe
errichtete und ſpäter zu einem umfangreichen Mufeum er
weiterte Karlsplatzmuſeum enthielt neben außerordentlich wert
vollen zahlreichen Gemälden die berühmte 80 000 Blätter um
faſſende Sammlung von Kupferſtichen Radierungen uſw wert
volle mit zahlreichen Unicis durchſetzte Sammlungen von
Porzellan Majoliken Kunſtglasarbeiten Bronzen uſw während
in dem prächtigen Oberlichtſaal ſtändig Ausſtellungen von
Gemälden fremden und einheimiſchen Urſprungs ſtakttfanden
Das Alles iſt nun auseinandergeriſſen und teilweiſe im Alten
Muſeum teilweiſe im Großherzogl Schloß eingeſtellt worden
in dem bekanntlich ein ganz neues großes Schlo ßmuſſeum
entſtehen ſoll Der Verwaltungsapparat iſt bereits dahin über
geſiedelt die Pläne für die Aufſtellung und Anbringung der
Kunſtgegenſtände ſind längſt fix und fertig aber man kann
nicht an die Ausführung gehen da die Auseinanderſetzungsver
handlungen mit dem Großherzog ſich gegen alle Erwartung ver
zögert haben Wie verlautet iſt an eine Erledigung in
Bälde kaum zu denken ſo daß die Mufenmsarbeiten noch weiter

ruhen müſſen R
Literatur

Die Hochheit des Todes Erzählungen und Verſe von
Eduard Reinacher Stuttgart Deutſche Verlags
Anſtalt

Sich mit dem Begriff dem Weſen und den Formen des
Todes auseinanderzuſetzen fühlten ſich ſchon viele junge
Dichter angezogen die einen mehr aus einem tiefen inneren
Drang und Bedürfnis die anderen mehr aus oberflächlichem
Nachahmungstrieb Der junge Dichter der mit dem vorlie
gendem Buch vor die Oeffentlichkeit tritt gehört zu den erſt
genannten Vielleicht der erſte beſtimmte Eindruck den dieſe
Dichtungen auf uns machen iſt der einer unbedingten inneren
Aufrichtigkeit und Wahrhaftigkeit Eigenſchaften die mit

wirklicher dichteriſcher Begabung gepaart ihren Träger erſt
zum echten Dichter machen ſeinem Verhältnis zur Welt
immer den Grundton wahrer künſtleriſch ſelbſtloſer Liebe
geben Jn vielem dem Exprefſionismus naheſtehend iſt
Reinacher doch vor allen eine eigene Natur erſt in zweiter

Herrgott ich vergaß Wie geht es der

e

nicht als es Jhnen paßt ürchte Königsberg beſtehttrotzdem und e a dte z ich nicht ipekent

1

Linie Angehöriger einer Schule Jünger einer Richtung er iſt

Jch bin kein Bankier Bitte heben Sie das Geld bei der
Kaſſe ab Wir frühſtücken dann wohl zuſammen ich
mache mich frei Jſt die Ernte golden bildlich geſprochen

ſo ſchlage ich Frederich oder das Blutgericht vor Heben
Sie nur ſilbernen Lohn iſt auch Kempka genug

Aber Kurt ſchüttelte lachend den Kopf Ein anderes
Mal Beſter Wir reiſen hente fort Meine Mutter wartet
daheim

Ah die Frau Mama Und Gellert wiegte
das mit Schlägers Ehrennarben bedeckte Haupt Was
hat ſie denn zu des Filius Exkurs in des Leichtſinns
goldenes Reich geſagt Die Höschen ſtramm gezogen
Deren BabyBändchen dann geſchnürt Ach Sie großes
keines Kind Hielten Sie der Hoſen Fitzelſchnür die
ſich löſten für des Leichtſinns buntes Band

Sie ſind ein ganz kümmerlicher Poet ſchäumte
Kurt Und Jhr Bild von dem Schmuck mit Leicht
ſinns bunten Bändern halte ich er fauchte wütend
mit der Fauſt auf den Tiſch daß der Aſchenbecher tanzte

für geiſtigen Miſt hören Sie für blöden
Betrug

Recht haben Sie, ſagte Gellert Stand auf und
reichte Kurt in ungetrübter Seelenruhe die Hand Jch
ſagte Jhnen ſchon neulich Des Leichtſinns Schwäche glaube
man ſei ſeine Kraft Und aus lichtem Golde ſchmiede
man Blei Nun ſagen Sie Miſt auch das geht an

Schön Und nennen s Betrug Recht haben Sie
noch einmal Leben Sie wohl Alſo auf frohes Wieder
ſehen nach dem Feſt

Und Kürt ſchüttelte den Kopf Ging nachdenklich heim

Jn die gräflich Lucknerſchen Vordergimmer quf dem
Hinter Tragheim fiel die Frühlingsſonne So frühreif

ſo weltvergoldend wie in dieſer zweiten Aprilhälfte
war ſie andernjahrs kaum im Mai

In hellen blinkenden Strahlenkegeln drängte ſich die
Sonnenluft durch die weit klaffenden Fenſterhöhlen Auf

Dichter nicht Literat iſt Künſtler nicht Artiſt ein
lender Menſch nicht ein Aeſthet Er geſtaltet und preiſt
den Tod als Erlöſer von allem Leid und alles Leiden
vielverfölgter ſchlichter Menſchenſeelen wie der ſtummen Kreg
tur hat er durch Mitleid wiſſend im eigenen Herzen durch
empfunden ehe er den Schmerz die Erlöſung und den Er
löſer in ſymboliſch vereinfachter und doch immer durch wunder
ſam eigenartige und plaſtiſche Einzelzüge belebter Darſtellung
geſtaltet

Kurt Martens Schonungsloſe Lebenschronik Rikolg
Verlag Wien Berlin Leipzig München 1921

Die Autobiographie des bekannten Romandichters und
Novelliſten bis zum dreißigſten Jahre Die ganz eigenartige
erſchütternde aufreizende ergötzliche Beſchreibung einer geiſtig
wie in den Beziehungen zu den Menſchen reich bewegten Jugend
an Rückſichtslofigkeit gegen ſich ſelbſt nur vergleichbar der
von Caſanova und Roufſeau Unerhört offenherzig ſachlich
mit überlegenem Humor erzählt Kurt Martens von ſeiner Ent
wicklung ſeinen intellektuellen und erotfſchen Erlebniſſen ſeiner
Freundſchaft mit Wed ekin d Thomas Mann Hans von
Weber und anderen literariſchen Perſönlichkeiten dieſer Zeit
Dieſe Schonungsloſe Lebenschronik gibt ein getreues un
geſchminktes Abbild des geiſtigen und geſellſchaftlichen Deutſch
lands der ſiebziger bis neunziger Jahre Mit klarem A
durchſchaut der Verfaſſer den großen Schwindel die Jrrtümer
laſterhafte Jnſtinkte das rohe wie das feine Genießertum
gewiſſer ſozialer Schichten berichtet kritiſch über die auf
wühlenden Pubertätserſcheinungen in Alumnaten über ſeinen
Verkehr mit allzu trinkfrohen Korpsbrüdern mit allzu ver
wegenen KavallerieKameraden mit allerhand Revolutionären
Ariſtokraten literariſchen Zigeunern Theaterleuten gefälligen
jungen Damen der guten Geſellſchaft und ſeltſamen Reiſe
bekanntſchaften

Die krankhaften Erſcheinungen des Seelenlebens Allge
meine Pſychopathologie Von Dr phil et med Erich Starn
Privatdozent an der Univerſität Gießen Aus Natur und
Geiſteswelt Sammlung wiffenſchaftlich gemeinverſtändlicher
Darſtellung Bd 764 Verlag von B G Teubner Leip
zig und Berlin 1921

Bei dem ſtändig wachſendem Jntereſſe für die Pſychologie
darf auch die Pſychopathologie nicht vernachläſſtgt werden
ſetzt doch eine praktiſche Pſychologie bis zu einem gewiſſen
Grade eine genauere Kenntnis der krankhaften Erſcheinungen
des Seelenlebens voraus
der Verfaſſer ſtets vom Normalen ausgehend und die man
nigſachen Uebergänge zwiſchen Geſundem und Krankhaftem
aufzeigend an der Hand von Beiſpielen und Krankenge
ſchichten die Störungen des Wahrnehmungserlebniſſes des
Gefühles und Vorſtellungslebens der Jntelligenz und ihre
Unterſuchung ſowie Störungen des Wollens Handelns und
des Jcherlebens und bringt zuletzt die Methoden der ſeeli

Das Buch iſt
geeignet Eltern und Erzieher in die Pſychopathologie ein
zuführen wird aber auch von pſychologiſch geſchulten Lehrern
und Pſychiatern als kurzer Leitfaden gerne benutzt werden

ſchen Krankenbehandlung zur Darſtellung

Geſchichte der römiſchen Republik Von Dr Arthur Ro
ſenberg Privatdozent an der Univerſität Berlin Aps
Natur und Geiſteswelt Sammlung
verſtändlicher Darſtellung Bd 838 Verlag von B
Teubner in Leipzig und Berlin 1921

Guido K Brand Das Fremde Novellen Verlag von
Egon Fleiſchel u C Berlin W

Die Titelnovelle dringt ein in das Myſtiſche der S
des Mannes nach dem anderen Geſchlecht das an der
Herr bleibt Der grüne Schleier hüllt das Problem des
Luſtmordes in drei Geſchehniſſen voll Bildkraft und die
Afrikaniſche Nacht iſt die erſchütternde Klage eines von

furchtbarer Krankheit Ergriffenen

doch ſind ihre Geſichte gehärtet vom Willen zur Ueberwindung
Ehſſabeth Janſtein Die Landung Gedichte Drez Mas

ken Verlag München
Peter Tſchaadajew Schriften und Briefe Ueberſetzt un

eingeleitet von Dr Elias Harwic z Drei Masken
Verlag München 1921

v

Trililili

den Eulenpilaſtern des großen Bücherſchrankes färbte ſie
die alten gebeizten Eichenvögel zu rötlichem Glanz ſeines Spottes

u 16320Goethe Buchhandlung Halle a Fur

Da aus dem nahen arvor dem Schloßteich klang es heran Von Star und
Fink von Lerche und Droſſel von einer ganzen
jubelnden Schar

Dann aber wunderſüß mit vollem lautem
ſchmelzendem Ton als betörte er Menſchenherzenals löſe er ringende Sehnſucht Verlangen Glück

ein zärtliches lockendes Flöten ein wunderliehſicher
Sang

Graf Luckner hob den Kopf
Die Amſel iſt s, ſagte er zu Kurt Sehen Sie

dort
Und er wies mit dem ſchlanken Finger auf den Wipfel

einer hohen grünlaubtreibenden Kaſtanie vor der Türx
So ein kleiner Kerl, nickte er weich Und ſo viel

Jubel und Gold in der Kehle So viel Herz und
Sinnbezwingendes in der wirkenden Kraft

Er wandte das feine gefurchte Geſicht zu Kurt Kennen
Sie Alfred de Muſſets Geſchichte einer weißen Amſel

Kurt ſtrich mit der Hand leicht üebr die Lucknerſchen
Familienpapiere vor denen er ſaß

Nein er kannte ſie nicht
Eine kleine Amſel war s die verſtoßen wurde eben

weil ſie weiß und weil ſie anders pfiff wie man in der
Amſelfamilie ſonſt Dieſe weiße Amſel nun erlangte nach
Jrrungen und Wirrungen mancher Art durch ihren eigrr
artig ſchönen Geſang einen weithinreichenden Ruf Jhr
Sängernimbus ihr Ruhm lockten aus England eine hübſche
reiche und ebenfalls weiße AmſelBraut Hochzeit gab s
mit erdrückender Pracht Zweitauſend Flieger wurden
verſpeiſt Pater Kormoran ein edler iſchof
traute das Paar Ein herrlicher Ball beſchloß den Tag
Nichts fehlte zum Glück

Graf Luckner lächelte ſinnend vor ſich hin Er ſtrich
wie in träumendem Spiel mit den ſchlanken Fingern der
Rechten über die auf der Tiſchplatte ruhende Hand Und
auf ſeinem vornehmen müden Geſicht Iag das Kauſtikum

Fortſehung folgt

Jn vorliegendem Buche behandelt
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